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Stand Mai 2016 

1. Gegenstand 

Ziel ist die Gründung des ersten Waldkindergartens in Sankt Augustin. Für das Kita-Jahr 

2017/2018 soll eine eingruppige Einrichtung mit Gruppenform I für 15 Kinder inklusive drei U3 

Plätzen entstehen. Die reduzierte Gruppengröße ergibt sich aus den besonderen 

Aufsichtsbedingungen im Wald. Je nach Betreuungsbedarf der Eltern werden 25h-, 35h- und 

45h-Plätze vergeben.  

Der Bedarf eines Waldkindergartens in Sankt Augustin ergibt sich aus der steigenden Nachfrage 

nach Kindergarten-Plätzen und dem Recht auf Wahlfreiheit des pädagogischen 

Betreuungskonzeptes. Positiv für die Bedarfsplanung der Stadt Sankt Augustin ist außerdem die 

schnelle Umsetzbarkeit – da keine (umfangreichen) baulichen Maßnahmen nötig sind, kann der 

Waldkindergarten bereits am 1. August 2017 starten. 

Die Besonderheit eines Waldkindergartens liegt darin, dass der Großteil der alltäglichen 

Aktivitäten im Wald oder der angrenzenden Natur stattfinden. Dabei werden wechselnde 

Ausflugsziele angesteuert. Ausnahmen sind schwere Unwetter, bei denen ein Schutzraum 

genutzt wird. Besonderheiten sind außerdem das Mittagessen und der Mittagsschlaf – für beides 

wird in der Regel eine feste Räumlichkeit oder ein Bauwagen aufgesucht. Es bietet sich auch an, 

dass 45h-Kinder die Möglichkeit erhalten den Nachmittag in einer geschützten Räumlichkeit zu 

verbringen.  

Der Waldkindergarten bietet ideale Gelegenheiten um freie Bildung und kindgerechte Entfaltung 

zu ermöglichen. Durch die Umwelt werden alle Sinne angesprochen, die Phantasie und somit die 

Sprachentwicklung der Kinder angeregt, die Gesundheit gefördert und das ökologische 

Bewusstsein geschult. Studien zeigen dass Kinder, die einen Waldkindergarten besucht haben, 

überdurchschnittlich gut auf die schulischen Anforderungen vorbereitet wurden.  

2. Trägerschaft 

Träger des Waldkindergartens wird eine Elterninitiative. Zu diesem Zweck wird der Verein 

„Niederpleiser Frischlinge“ gegründet. Die Vereinssatzung ist ausgearbeitet und befindet sich in 

der finalen Kontrolle aller Gründungsmitglieder. Ein Notar-Termin wird für Ende Juni 

angestrebt.  
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3. Standort  

3.1. Waldflächen 

Mit dem Umweltamt der Sankt Augustin sind folgende Bereiche für eine nähere Auswahl 

geeigneter Tagesziele abgesprochen: 

 

Abbildung 1: Pleiser Wald, Übergang zur Straße „Am Kreuzeck“, Waldstück Am Kreuzeck, 

Übergang zum Park am Niederberg, Park am Niederberg 

 

Abbildung 2: Bereich am Wolfsbach; Konrad-Adenauer-Straße 
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Welche Flächen letztlich als Aufenthaltsbereiche ausgewählt werden hängt vom Standort der 

Unterkunft ab. Die erste Begehung des Areals hat aber gezeigt, dass ausreichend Vielfalt 

vorhanden ist. Dabei werden folgende Kriterien berücksichtigt:  

 Sowohl Laub- als auch Nadelwald sowie Mischwald 

 Hänge und unebenes Gelände 

 Fließ- und/oder stehendes Gewässer 

 Gut zugänglich und erreichbar 

 Windgeschützter Bereiche für kalte Tage 

 Fester Untergrund für Regentage 

3.2. Feste Räumlichkeit oder Bauwagen 

Die Entscheidung welche Unterkunft gewählt wird ist noch nicht gefallen. Derzeit werden für 

beide Fälle Informationen eingeholt und mögliche Standorte gesucht. Im Fokus stehen derzeit 

die Bereiche Tannenweg/Waldstraße und Am Kreuzeck/Siemensbach. Im Tannenweg 10 ist 

eine Büroeinheit verfügbar, die für den Kindergarten bis Sommer 2017 freigehalten werden 

kann. Die Eignung wird im Laufe der nächsten Wochen geklärt.  

4. Konzepte  

Das pädagogische und das betriebswirtschaftliche Konzept sind noch in Arbeit. Durch 

Hospitationen in anderen Waldkindergärten und Austausch mit aktiven Mitarbeiterinnen in 

Waldkindergärten konnten bereits viele Inhalte (z.B. Tagesablauf, Strukturen, Verpflegung, 

Hygieneplan) eingearbeitet werden. Auch das Eingewöhnungskonzept ist bereits erarbeitet. 

Sobald der Verein gegründet ist, tritt der „Niederpleiser Frischlinge e.V.“ außerdem dem 

„Landesverband der Wald- und Naturkindergärten NRW“ und dessen Qualitätszirkel bei.  

5. Finanzierung 

Wichtigstes Standbein des Finanzierungsplans ist die Aufnahme in die Jungendhilfeplanung der 

Stadt Sankt Augustin und die Unterstützung nach KiBiz. Die betreffenden Möglichkeiten werden 

noch geklärt. 

Der Trägeranteil soll durch Vereinsbeiträge von aktiven und stillen Mitgliedern gedeckt werden. 

Zusätzlich werden möglichst regelmäßig durch besondere Aktionen und Vereinsaktivitäten 

Spenden gesammelt.  

Konkret sind bereits für das Jahr 2016 z.B. Teilnahmen an Stadtfesten und weitere öffentliche 

Auftritte geplant. Außerdem werden Sponsoren gesucht, die bereit sind eine einmalige oder 
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langfristige Unterstützerrolle einzunehmen. Der Großteil der Gründungsmitglieder ist in Sankt 

Augustin aufgewachsen und verfügt über entsprechend viele Kontakte, die zur Unterstützung 

aktiviert werden. 

6. Personal 

Eine Erzieherin hat bereits die Mitarbeit zugesagt, weiteres Personal wird erst geworben, wenn 

die Rahmenbedingungen feststehen. Eine Weiterbildungstelle für Facherzieher Wald- und 

Naturpädagogik in Bonn ist dafür die erste Anlaufstelle.  

Vorstandsmitglied Sabrina Happich, Dipl. Pädagogin mit Berufserfahrung in der Arbeit als 

Erzieherin und mit Einblick in mittlerweile über 100 Kindertagesstätten als Begeherin im 

Zertifizierungsverfahren von Familienzentren, kann außerdem übergangsweise und in Notfällen 

einspringen.  

7. Interessenten  

Es haben bereits sechs Familien großes Interesse an einem Platz für ihr Kind in dem 

Waldkindergarten „Niederpleiser Frischlinge“ angemeldet. Weitere sieben Familien bitten um 

nähere Informationen wenn die Planung fortgeschritten ist. Hierbei handelt es sich lediglich um 

private Kontakte, eine öffentliche Veranstaltung zur Erfassung der Interessenten ist in Planung. 

Der Erfahrung anderer Waldkindergärten nach wird es keine Schwierigkeiten geben die 

angestrebten 15 Plätze zu vergeben.  

 


